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The new exhibition called “Darwin” at the American Museum of Natural History portrays
the making of the man and the scientist, and it reminds us how well and how fully evolu-
tion explains the life around us. It also captures the way Darwin’s theory opened an
entirely new window in the human imagination. It is possible to say, in fact, that humans
did not begin to understand their place in nature until 1859.

The exhibition is useful, too, in reminding us that the controversy over evolution has been
more or less constant since 1859, though it has reached a peak of political absurdity only
in our own time. The basic objections to evolution — the ones trumpeted by the proponents
of so-called intelligent design! — are essentially the ones Darwin described in the sixth
chapter of “Origin”2. But Darwin did a surprisingly good job of forestalling his critics. He
showed that most of the objections to his theory, then as now, were based on a misunder-
standing of the nature of his argument, or were owing simply to the fact that so much
remains to be discovered about the workings of life on Earth.

From The Grandeur of Evolution in a New Exhibition called ‘Darwin’
by Verlyn Klinkenberg in: The New York Times, 19 November 2005
Copyright © 2005 by The New York Times Co. Reprinted with permission.

Anmerkungen
1 intelligent design: dz. Intelligentes Design
2 “Origin™: reference to Darwin’s book The Origin of Species, 1859; nicht zu iibersetzen





Der Report der Magd

Wenn religiöse Fanatiker regieren

Vorweg: Gute Nerven braucht man für dieses Buch! Denn es wirkt stellenweise einerseits zunächst lähmend spannungslos, wenn es die Sicht der Erzählerin, der Magd, auf einen sinnentleerten ziellosen Alltag schildert, dann aber wieder ist es brutal, weil es die Brutalität einer Gesellschaft zeigt, die auf der Basis einer fundamentalistischen Bibelauslegung durch die an die Herrschaft gelangte Gruppe christlicher Fanatiker aufgebaut wurde. Margaret Atwood ist damit ein großartiger Wurf gelungen, der fesselt und auch in der deutschen Übersetzung von Helga Pfetsch sprachlich überzeugt. Thematische und stilistische Anleihen bei George Orwells "Nineteen Eighty-Four" sind sicher nicht zufällig, doch im Gegensatz zu Orwell, der den Stalinismus und den Hitlerfaschismus in seinem Roman in den Mittelpunkt stellt, geht es bei Margaret Atwood um die feministische Perspektive auf den religiös motivierten Faschismus. 

Dieser fiktive Bericht über ein totalitär-religiöses Regime ist leider gar nicht so utopisch wie es den Anschein hat. Angefangen mit der Verschleierung der Magd, die mit anderen jungen Frauen sozusagen als menschlicher Fortpflanzungs-Cyborg gehalten wird, über das Verbot für Frauen, zu lesen und zu schreiben, bis hin zu den unbeschränkten Befugnissen der Religionspolizei... - dieses Buch strotzt nur so von Parallelen zu der Diktatur der Mullahs im Iran oder anderen islamischen Staaten, in denen Frauen unterdrückt werden. Andererseits läßt das Buch aber auch Bezüge auf biblischen Fundamentalismus erkennen, wie er in den USA bei bestimmten christlichen Gruppen vorkommt, im Rassismus des Ku-Klux-Klan und der White Aryans, im Gesellschaftstypus des WASP (White Anglo-Saxon Protestant), aber natürlich auch im Kreationismus. 

Kurzbeschreibung: "Gegen Ende des 20. Jahrhunderts haben fanatische religiöse Sektierer im Norden der USA die sogenannte Republik Gilead installiert, deren oberstes Ziel die Sicherung der Fortpflanzung ist, nachdem die "europiden" Rassen seit Jahren einen drastischen Geburtenrückgang zu verzeichnen hatten. Perfide Machtstrukturen sollen die größtmögliche Ausbeutung der weiblichen Gebärfähigkeit gewährleisten; dazu gehören die totale Entmündigung der Frauen und ihre Klassifizierung in Hausfrauen, Gebärmaschinen und Dienerinnen. Wer nicht funktioniert oder sich widersetzt, wird zur "Unfrau" erklärt und in die Kolonien zur Giftmüllbeseitigung abgeschoben. Eine dieser jungen, zu Reproduktionszwecken rekrutierten Frauen, der sogenannten Mägde, die den männlichen Führungskräften von Gilead als Zweitfrau zugewiesen werden, ist Desfred, die Hauptfigur und Erzählerin des Romans." (Klappentext)

Eine solche Form der "negativen Utopie", genauer genannt Dystopie, hat einen eigenen Platz in der Literaturgeschichte, im Prinzip bilden sich darin pessimistische Gegenpositionen zu optimistisch schwärmerischen Utopien nach Art des Thomas Morus aus. Klassische und bekannte Vertreter sind George Orwell (1984) oder Ray Bradbury (Fahrenheit 451). 

Ein gutes Buch, schön geschrieben, ein ganz aktueller Stoff! Im Rückblick, wenn man es zu Ende gelesen hat, wirken die spannungslosen Längen und teilweise langatmig wirkenden Detailschilderungen gar nicht mehr so sehr störend, sondern eher erholsam; mehr Dichte wäre vielleicht gar nicht auszuhalten gewesen. - Insgesamt also eine hochpolitische Warnung vor der Machtergreifung religiöser Fanatiker jeder Couleur. 
1. Back in the 1960s there were a number of science fiction films about horrible repressive futures.

Damals in den 1960er Jahren gab es eine Menge an SF Filmen, die eine schrecklich repressive/ dystopische Zukunft darstellten. 
2. It has been said that repressive views towards women see them as madonnas or whores. 

Es wird gesagt, dass eine repressive Sichtweise gegenüber Frauen sie als Madonnas oder als Huren betrachtet. 
3. Those who are fertile become handmaids whose job it is to be surrogate child bearers for the madonnas. 

Diejenigen, die zeugungsfähig sind, werden Mägde, deren Aufgabe es ist, Leihmütter für die Madonnas zu sein. 
4. The process by which they come to bear children starts by sending them to indoctrination centers which use Orwellian mind control techniques, but which seem to be curiously ineffective at winning hearts and minds. 

Der Vorgang, durch den sie Kinder gebären können, beginnt damit, dass sie zu Zentren der Indoktrination geschickt werden, wo sie einer Gehirnwäsche nach Orwells Beispiel unterzogen werden, welche allerdings wenig dazu beiträgt Herzen oder den Verstand zu überzeugen. 
5. From there they are farmed out to homes where they are ritually read the biblical story of infertile Rachel getting a child with the help of a Handmaid. 

Von dort werden sie zu den Häusern geschickt, wo ihnen in feierlicher Weise die Bibelgeschichte der gebärunfähigen Rachel vorgelesen wird, die mit der Hilfe einer Magd Mutter wurde. 
� „Master of Destater“. Report der Magd- Wenn religiöse Fanatiker regieren. 01.11.2009 <ttp://www.onlinezeitung24.de/article/2414> 30.12.2009





